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^ Baden .

?r . Durlach , 19 . Dez . ( Zur Bürger¬
ausschußwahl in Dur lach .) In einer
Versammlung der nichrbürgerlichen Einwohner
wurde Herr Lichtenauer als Kandidat für die
I . WHHlerklasse ausgestellt . Auf besonderen
Wu .xÄ , desselben hat mau aber noch kurz
vor vMlWahl an dessen Stelle der Wahl -
kommffUn Herrn Sladlpfarrcr Specht vor¬
geschlagen , der sodann auch in die Kandidaten¬
liste ausgenommen wurde . Nach dem nunmehr
vorliegenden Wahlergebuiß sind sämmtlichc
Vorschläge der nichtbürgerlichen Einwohner
durchgegangen . Wir sprechen daher sowohl der
Wahlkommission als den betreffenden Wählern
für das erfreuliche Entgegenkommen den ge¬
bührenden Dank aus und hoffen , daß auch
künftig dasjenige Einvcrständniß zwischen Bürger
und Nichtbürger fortbcsteht , welches dem Wohl
der Stadt Durlach nur förderlich sein wird .

Ibringen , 16 . Dez . Die Möglichkeit , daß
sich Frau Schelldorf selbst vergiftet hat
(wie der verhaftete Schelldorf behauptet ) , ge¬
winnt an Wahrscheinlichkeit , zumal wenn es
sich bestätigt , daß die Mutter der Frau Sch -,
die als Erste das Zimmer betrat , in welchem
die Tragödie vor sich ging , bei dem Unter¬
suchungsrichter das Zeugniß verweigert .
Allgemein ist man auf den Ausgang der Unter¬
suchung gespannt . Nach dem oben Gesagten
wäre allerdings anzunehmen , daß Schelldorf
wieder auf freien Fuß gesetzt werden müßte ,
da man keine Kewekf5

'
MM ihn hat .

Deutsches Reich .
* Der dreitägige Spionage - Prozeß

vor dem Reichsgericht zu Leipzig hat ,
wie inzwischen durch den Telegraphen überall
hin verkündet worden ist , mit der Verurtheilung
der beiden Angeklagten Degouy und Delguey -
Malavas zu mehrjähriger Fcstungsstrafe ge¬
endigt . Gegenüber dem Anträge des Reichs¬
anwalts , in Gemäßheit des neuen Reichsgesetzes
gegen Spionage vom Juli dieses Jahres auf
Zuchthaus für Degouy und Delguey zu er¬
kennen , bedeutet demnach der auf Festungshaft
lautende Urtheilsspruch des obersten deutschen
Gerichtshofes noch eine verhältnißmäßig milde

Strafe für die beiden französischen Spione , die
sich ja schwer genug gegen gewichtige Interessen
der deutschen Landesverthcidigung vergangen
hatten . Wenn der Gerichtshof bei seiner Straf¬
ausmessung dergestalt unter das Maß der vom
Vertreter der Anklagcbehördc vorgeschlagenen
Ahndung herunterging , so hat er hierfür seine
speziellen Gründe gehabt . Dieselben stnd in der
Urthcilsmotivirung angedeutet , wo hcrvor -
gehoben wird , daß die zwei Franzosen nicht
aus schnöder Gewinnsucht , sondern aus einem
an sich viel edleren Beweggründe , nämlich um
ihrem Vaterlande zu dienen , ihre Handlungen
begangen hätten , so daß der Gerichtshof sich
nicht zu entschließen vermochte , auf die ent¬
ehrende Zuchthausstrafe zu erkennen . Ob dieser
humane und großmüthige Standpunkt bei den
Landsleuten der beiden Verurtheilten die ge¬
bührende Anerkennung finden wird , muß frei¬
lich dahingestellt bleiben ; jedenfalls haben die
Richter am Reichsgericht in strengster Unpartei¬
lichkeit und ohne sich irgendwie durch nationale
oder politische Erwägungen beeinflussen zu
lassen , Recht gesprochen . Im klebrigen besitzt
der Prozeß trotz des begreiflichen Interesses ,
das er weit über Deutschlands Grenzen hinaus
erregte , keine besondere politische Bedeutung ,
und sind daher auch von seinem Ausgange
schwerlich politische Folgen zu erwarten , denn
die französische Regierung wird sich schön hüten ,
gegen die Verurtheilung der von ihr insgeheim
zum Spionircn nach Deutschland entsandten
Offiziere Einspruch zu erheben !

* lieber allen parlamentarischen
Wipfeln iL nunmehr Ruh '

, und ver¬
stummt sind bis auf Weiteres die Debatten im
Reichstage wie in den gesetzgebenden Körper¬
schaften der Einzelstaaten . Im Reichsparlamentc
ging es aber unmittelbar vor Eintritt der er¬
lösenden Weihnachtsfcrien noch einmal heiß ge¬
nug zu , die Gegner der Handelspolitik der Re¬
gierung unternahmen einen letzten verzweifelten
Vorstoß gegen die neuen Verträge , besonders
gegen den rumänischen Vertrag , aber sie wurden
schließlich auf allen Punkten endgiltig geschlagen,
die handelspolitische Redeschlacht war für sie
definitiv verloren . Die Unterlegenen trösten sich
damit , daß die Regierung jetzt nur einen
Pyrrhussieg errungen habe und daß die etwaigen

Verhandlungen über den russischen Handels¬
vertrag im Reichstag nicht so günstig verlaufen
würden . Indessen , dies ist einstweilen doch nur
billige Zukunftsmusik , denn ehe der in der
Luft schwebende deutsch- russische Handelsvertrag

" dem Reichstage wirklich einmal zur gefälligen
Genehmigung unterbreitet wird , darüber dürften
besten Falls noch lange Wochen vergehen . Der
Wicderzusammentritt des Hauses erfolgt am
9 . Januar 1894 ; doch stehen für die erste
Sitzung im neuen Jahre nur unbedeutende
Sachen auf der Tagesordnung . Am Mittwoch
den 10 . Januar ist „ Schwerinstag "

, am
Donnerstag soll dann die Generaldebatte über
die Tabakstcucrvorlage beginnen .

— Die geschäftlichen Dispositionen im
Reichstage sind dem Vernehmen nach für
die Zeit nach Neujahr so getroffen , daß am
9 . Januar kleine Regierungsvorlagen , am
10 . Anträge aus dem Hause und am 11 . die
Tabakstcucrvorlage zur Verhandlung kommen .

Berlin , 18 . Dez . Die „ Staatsbürger -
zcituug " meldet , der Generalmajor a . D . Kirch¬
hofs , ( welcher vor einiger Zeit auf den Re¬
dakteur des „ Berl . Tagebl .

"
, I >r . Harich , wegen

Abdrucks einer die Tochter des Generals be¬
leidigenden Notiz , geschossen hatte ) , sei vom
Militärgericht zu mehrmonatlicher Festungs¬
haft verurtheilt worden und habe diese
Strafe auf der Festung Magdeburg angetreten
gehabt , sei jedoch nach vierzehntägiger Festungs¬
haft vom Kaiser begnadigt worden .

— Eine öffentliche Protest Versamm¬
lung gegen den Abgeordneten Eugen
Richter wegen dessen Haltung in der
IesuiLcnfragc wird in Hagen in Westfalen ,
wo der Abgeordnete Richter der Unterstützung
der Ccntrumswählcr sein Reichstagsmandat
verdankt , von Seiten der dortigen Katholiken
geplant . Auch ein Beweis , daß die Wähler das
von ihnen erthcilte Mandat imperativ auffassen .

— Die in Leipzig zu Festungshaft ver -
urtheilteu beiden französischen Offi¬
ziere sind zur Verbüßung ihrer Haft nach
Magdeburg ab geführt worden .

— Eine Erhebung über Umfang und
Behandlung der Influenza wird auf
Anregung des Reichsgesundhcitsamtes gegen¬
wärtig wieder in allen Bundesstaaten vor -

Feuill 'etc -n . 6)

Gott ist gerecht .
Von E. Heinrichs .

( Lchünh.)
Plötzlich , es mochte längst Mitternacht sein,

hörte er leise Schritte , die Thür ging geräusch¬
los auf und die alte Mutter erschien auf der
Schwelle . Langsam näherte sie sich dem jungen
Manne , den es kalt durchrieselte,

'
als nahe ihm

die Lösung des unheimlichen Räthsels .
Sic blieb bei ihm stehen und flüsterte :

„ Sagt mir , seid Ihr der Geist des Erschlagenen ,
— der seit zwanzig Jahren hier im Walde be¬
graben ist ? "

William 's Athen : stockte , sein Blut gerann
zu Eis und dunkel zog

' s vor seinen Blicken hin .
„ Ich bin kein Geist, " versetzte er nach einer

Weile , „ aber der Sohn des Ermordeten , der ist
gekommen , die Unlhat zu rächen."

„ Sein Sohn, " flüsterte sie , „ ja , Ihr seht
ihm gleich, wie er damals mit seinem Wagen
durch den Wald gefahren ist und sich auch ver¬
irrte bis zu uns . Er hatte viel Geld bei sich
und sie brachten ihn um , als er hier im Mond¬
scheine gerade so saß , wie Ihr . Gott aber ist

gerecht , — er ließ meinen unseligen Hannes
umkommen dort im Teiche wo der Fremde
modert , und der Christel hat keine Ruhe mehr
bei Tag und Nacht , er wartet auf meinen Tod ,
um mit dem vergrabenen Gelde nach Amerika
zu gehen."

„Ja , Gott ist gerecht ! " sprach kaum hörbar
die Frau , „ er ließ Euch kommen , um mich zu
mahnen , daß ich' s vom Gewissen abwälze und
dem Tobten die Ruhe gebe. Aber kommt , Herr, "
fuhr sie plötzlich noch leiser fort , „ Ihr müßt
fort , che der Christel erwacht , er wird Euch
auch umbringcn , baß Ihr ihn nicht verrathct . "

„Hier nehmt die Tasche , sie gehörte Eurem
Vater, " fuhr die Alte fort , „die Papiere sind
alle darin , bis auf das Geld , das sie heraus¬
genommen . Ich habe sie verwahrt für Euch,
wie Gott es gewollt ; kommt , ich führe Euch
durch den Wald . "

William nahm die Brieftasche mit zitternder
Hand und barg sie an seiner Brust . Dann folgte
er der alten Frau , welche nicht wahnsinnig
war , sondern eine bewunderungswürdige Ent¬
schlossenheit zeigte. Sie gebot draußen dem
bissigen Hunde mit einer Handbewegung Schweigen ,
befahl ihm , ihr zu folgen , und schritt so fest
und sicher durch den Wald , mit dem Hunde an
der Seite , daß William wie in einem Zauber¬

bann sich wähnte . In einer Lichtung lag der
Teich , worin sich der Mondstrahl im zitternden
Glanze widerspiegclte .

Vor einer wcißschimmernden Birke blieb die
Frau stehen, heulend stieß der Hund ein Klage¬
geschrei aus .

„ Still , Waldmann ! " befahl sie mit bebender
Stimme und wandte sich dann zu dem jungen ,
vor Entsetzen geschüttelten Mann .

„ Hier ist sein Grab, " sprach sie leise, „ dort
habe A heimlich ein Kreuz hergestellt und gar
oft für seine Ruhe und für seine Mörder gebetet .

"

„Aber wo blieben Pferd und Wagen ?" fragte
William .

„Das Pferd haben sie geschlachtet , und den
Wagen zertrümmert , — jede Spur vertilgt ."

„ Könnt Ihr sein Grab wiederfinden ?" fragte
William mit bewegter Stimme weiter .

„ Ja , ich finde es, " antwortete die Frau ,
und richtete sodann an William die Frage :
„ Wollt Ihr dem Christel Zeit gönnen , nach
Amerika zu gehen ?"

Der junge Mann sank auf die Kniee und
barg sein thräncnüberströmendes Antlitz in den:
feuchten Moos , unter welchem der Vater schon
so lange ruhte . Endlich erhob er sich , reichte
der Frau die Hand und sagte ; „ Gott sei ihm
gnädig , — ich will ihm die Frist schenken . "



genommen . Schon vor zwei Jahren wurden

Erhebungen hierüber Veranstalter .
— Emin Pascha

' s Tochter Ferida , sowie

dessen Schwester Melanie Schnitzer siedelten
laut M . N . N . von Ncisse nach Berlin über ,
wie es heißt , auf Wunsch des Kaisers , der

sich für die Erziehung des Kindes interessirt .
Oesterreichischc Monarchie .

Wien , 18 . Dez . Der Kaiser hat dem

Prof . Mommsen das Ehrenzeichen für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Spanien .
* In Spanien gibt sich eine entschiedene

Protestbewegung gegen die mit Deutschland
und England abgeschlossenen Handelsverträge
kund. Bei der Königin - Regentin erschien eine

große Deputation , bestehend aus Vertretern
aller nationalen gewerblichen Kreise , welche sich
durch die neuen Verträge geschädigt glauben ,
und ersuchte die Monarchin , beim Kabinet für
die Ablehnung der Verträge zu wirken , ein

allerdings sehr naives Verlangen . Die Madrider
Handelskammer arrangirt indessen eine Gegen¬
bewegung ; bereits liegen aus zahlreichen
Städten Kundgebungen der Kaufmannschaft zu
Gunsten der Verträge vor .

— Nachrichten aus Madrid melden , die

Gerichtsbehörden in Barcelona hätten den
Verüber des Bombenanschlags im Taatro
lüeoo verhaftet . Er heiße Josö Cordina ,
habe sich nach Frankreich geflüchtet , sei aber
dann nach Barcelona zurückgekehrt und ergriffen
worden . Er habe die That gestanden . Auch die

Lombenleger von Villa Nuova seien ver¬

haftet worden .
Italien . »

* Das neue Ministerium Crispi in
Italien findet in Berlin und Wien angesichts
der politischen Vergangenheit Crispis eine sehr
freundliche Beurtheiluug . U . A . widmet das
Wiener „Fremdenblatt "

, das Organ Kalnoky ' s ,
dem neuen italienischen Kabinett einen warm
gehaltenen Artikel , in welchem hervorgehoben
wird , daß Crispi selber , wie auch sein Minister
des Auswärtigen , Blanc , als aufrichtige Freunde
des Dreibundes bekannt seien. Inzwischen hat
der jetzige Leiter der auswärtigen Angelegen¬
heiten Jmliens ein Rundschreiben an die fremd¬
ländischen Vertreter beim Quirinal gerichtet
und in demselben erklärt , seine Bemühungen
würden auf die Erhaltung der bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen Italiens zu den
anderen Nationen gerichtet sein. Da ist es denn
bemerkenswert !) , daß gerade jetzt die offizielle
Mittheilung des Pariser Kabinets in Rom

Dann gingen sie schweigend durch den Wald ,
bis sie die Landstraße erreicht hatten , allda
trennten sie sich . Im Osten glänzte das Morgen -

roth und im Strahlenglanze zog der junge Tag
herauf . Lange blickte die alte Frau dem Tahin -

fchreitenden nach und kehrte dann mit einem
dankendem Blick nach oben in den Wald zurück .

Williams Auge leuchtete in wunderbarem
Glanze , als er endlich die Bahnstation erreichte.
Des Vaters Ehre war gerettet durch ihn und
ob das Herz voll Schauer noch war und voll
tiefer Wehmuth , so durchzog doch die Empfindung
einer freudigen Gcnugthuung , jeden Schatten
von des Vaters Bild nun getilgt zu sehen,
seine Brust .

Der Zug sollte gerade abgehen , es war der¬
jenige , welcher ihn heimwärts zu den Pflegeeltern
brachte , denn was sollte er jetzt noch in London ?
Rasch ließ er sich sein Gepäck , welches der
Postillon für ihr abgesetzt , einhändigen , löste
sich ein Billet und sprang in das erste beste
Coupö , wo außer ihm noch ein älterer Herr
sich befand , welcher ihn sogleich mit sicht¬
lichem Erstaunen musterte . William sah verlegen
an sich nieder , ob vielleicht seine Toilette sich in
Ordnung befände .

„Verzeihen Sie meine Neugierde , mein Herr !"

begann nach einer Weile zögernd der Herr , „ Sie
haben eine so auffällige Aehnlichkeit mit meinem
früheren Freunde , daß ich Ihnen dankbar sein
würde

„Mein Name ist Harder — " fiel William

höflich ein.

„Dann bitte ich um Verzeihung , mein Freund

hieß Varoez , — er sollte mein Kompagnon in

eingegangen ist , daß die französische Regierung
der italienischen 420,000 Franks als Ent¬
schädigung für die Opfer von Aigues - MorteS
zur Verfügung stelle. -Mit diesem Entgegen¬
kommen Frankreichs werden wohl die dunkeln
Schatten , welche speziell der Zwischenfall von
Aigues - Mortes auf das französisch - italienisch ?
Verhältniß warf , nun wieder weichen.

Griechenland .
* Die Gesandten Deutschlands , Englands

und Frankreichs in Athen haben gegen die
von der griechischen Regierung beabsichtigte
Einziehung der den fremdländischen Staats¬
gläubigern Griechenlands verpfändeten Ein¬
künfte Protest eingelegt .

Rußland .
* Die russische Regierung soll angeb¬

lich das von Frankreich gemachte Angebot ,
der russischen Mittelmcerflotte eine Station in
den französischen Gewässern einzuräumen , ab¬
gelehnt haben . Es heißt weiter , diese Ablehnung
sei infolge einer Depesche des Admirals Avellan
an den Czaren erfolgt , in der Avellan erklärt
habe , er könne für die Disciplin seiner Offi¬
ziere und Matrosen nicht einstehen , wenn sie
häufig französische Häfen besuchen dürften . —
Die ganze Nachricht sieht einem schlechten. Witz
sehr ähnlich .

Amerika .
* Der brasilianische Justizminister de -

missionirte infolge von Meinungsverschieden¬
heiten mit dem Präsidenten Peixoto . Letzterer
ließ 23 Offiziere , die verdächtig sind , an dem
Aufstande Theil genommen zu haben , verhaften .
Viele Kaufleute in Rio de Janeiro wollen ihre
Lüden bis nach Beendigung der Revolution
schließen.

^ Waöisctzerr Lairötag .
Karlsruhe , 16 . Dez . Bei Eröffnung der heutigen

Sitzung unserer Zweiten Kammer gab Präsident
Gönner die Erklärung ab , er habe gestern bei der Un¬
ruhe im Hause den Ausdruck des Aba . Rüdt über die
Bibel überhört , dasselbe sei auch bei anderen Abgeordneten
der Fall gewesen , während andere gehört haben wollen ,
die Erklärung habe gelautet , die Bibel habe eine un¬
moralische Tendenz . Um sich nun Gewißbcit zu ver¬
schaffen , habe er sich das Stenogramm übertragen lassen
und daraus ersehen , daß jene Bemerkung allerdings so
gelautet habe . Das sei eine Verletzung aller christlichen
Bekenntnisse , für die Evangelischen ganz , für die Katho¬
liken wesentlich , deshalb weise er diesen Ausdruck zurück ,
gebe aber dem Abg . Rüdt das Wort , um sich darüber zu
äußern . Abg . Rüdt erklärte darauf , er habe nur das
alte Testament gemeint , und nicht von Unsittlichkeit in

geschlechtlicher Beziehung , sondern nur im Allgemeinen in

Beziehung auf Staat . Familie und Bolkswcscn gesvrochen .
Das alte Testament habe ausschließlich Geltung für die

London werden und ist ans unerklärliche Weise
verschollen. "

Sollte sich heute Alles aus der Vergangen¬
heit zusammenfinden ? William entdeckte sich
jetzt dem Fremden und zeigte selbigem die Brief¬
tasche des Vaters , worin sich alle aus Mr .
Varoez bezüglichen Papiere unversehrt oorfanden .
Er theilte dem Engländer , der sich ihm gegen¬
über hinreichend legitimirte , in kurzen An¬
deutungen die schauerliche Entdeckung mit ,
welche er hinsichtlich seines Vaters in der letzten
Nacht gemacht , worauf ihm Jener , als er das
starre Entsetzen überwunden , die überraschende
Mittheilung machte , daß er seinetwegen nach
Europa gekommen , da der alte Mr . Varoez in
New -Aork ihm geschrieben , daß er seinen Enkel ,
falls derselbe noch lebe , zum Universalerben
einsetzen wolle , ihn aber , den Engländer , beauf¬
tragt , den jungen Mann nach New -Uork , wo
derselbe fortan fein Domizil nehmen müsse , zu
geleiten .

William hörte diese Eröffnung unbeweglich
an und ein bitteres Lächeln kräuselte seine
Lippen . Der Engländer erkundigte sich eifrigst
nach seinem Beruf und seinen Zukunftsplänen ,
welche mit einem Schlage jetzt in ganz andere
Bahnen geleitet wurden , und bemerkte es kaum,
wie schweigsam der junge Erbe sich diesen
glänzenden Erörterungen gegenüber verhielt ,
bis sie endlich die Heimat erreichten und von
der Familie Harder mit freudiger Uebcrcaschung
empfangen wurden .

Die edlen Menschen hörten William 's furcht¬
bare Entdeckung mit stiller Wehmuth an und
dankten Gott , daß es dem Sohne beschieden,

> seines Vaters ehrendes Andenken wieder her¬

jüdische Notion . wie die Mißachtung aller anderen Na¬
tionen und die geforderte Blutrache beweise , für die
Christen gelte das neue Testament , welches die Liebe zur
Menschheit lehre . Abq . Wacker nahm hieraus das Wort
und behauptete , daß jener Ausdruck über die Bibel seinen
christlichen Glauben und sein christliches Gesüb ! tief ver¬
letzt hätten , wobei er von dem Abg . Rüdt wiederholt
unterbrvchen wurde . Es wäre wohl wieder zu einem
Skandal gekommen , wenn der Präsident der Sache nicht
mit der Erklärung ein Ende gemacht hätte , daß er sich
nicht veranlaßt sehe , dem Abg . Rüdt nachträglich einen
Ordnungsruf zu ertheilen . Daraus wurde in die Tagcs -

l ordnung eingetreten und die Prüfung der Rechnung für
die Kosten des Landtags 1891 92 in abgekürzter Form
beratben und ohne Debatte für unbeanstandet erklärt .
Dann folgte die Berarhung über ^ die geschäft !iE >e Bc -

bandlung des Gesetzentwurfs , betreuend den NactzAtg zur
Gehaltsordnung , welcher auf Antrag des Abg . Hackens
an eine Kommission von 17 Mitgliedern , per A . tckmation
gewählt , überwiesen wurde . Am Schlüsse der Sitzung
theilte der Präsident mit , daß für das Plenum des
Hauses Vertag bis zum 10 . Januar eintrete , an welchem
Tage die nächste Sitzung statisinden wird .

Karlsruhe , 16 . Dez . Bei Eröffnung der Sitzung
der Ersten Kammer hielt Präsident Prinz Wil¬
helm folgende Ansprache : „ Durchlauchtigste , hochgcchrteste
Herren ! In Ihrer Abwesenheit bat sich das Präsidium
veranlaßt gesehen , anläßlich des Attentats
Majestät den Kaiser Seiner Königlichen Hö . kl dem
Großhcrzog die Theilnahinc an der traurigen Angelegen¬
heit und ebenso auch den Glückwunsch an dem Scheitern

>der traurigen Tbat in schriftlicher Darlegung auszu -
i drücken . Durch das Großh . Staatsminifterium ist ei»
§Dankschreiben des Großherzoqs uns übermittelt worden :

das ich dem bohen Hauic mitrkeile .
" Der Präsident ver¬

las hieraus dasselbe . Hieraus kamen Rechnuilgsnachweis «
für 1890 . 91 , die Denkichritt der Großh . Oberrechnungs -
kammer und die Rechnung des Archivars über die Kosten

' des Landtags 1891 92 nach den Anträgen der Budget¬
kommission zur Berarhung . Eine kleine Debatte entstand
nur wegen des Oberbaues unserer Hauptbahnen zur Er¬
zielung größerer Fahrgeschwindigkeit ohne vorherige Be¬

willigung und ohne Inanspruchnahme eines Administrativ -
krcdits . Geheimer Kommcrzienrarh Tiffenö und Ge¬
heimer Hofratd Vr . En gl er sprachen über diese Maß¬
regel ihre volle Geiliigthnung aus , was aber Bericht¬
erstatter Freiberr Ernst August v . Gölcr doch als za
weit gehend bczeichnete . Die Ncichwcisungcn wurden dar¬
auf für unbeanstandet erklärt . Zum Schluß folgte die

Feststellung der geschäftlichen Behandlung der Denkschrift
Großh . Regierung über die durch die Fucternoth ver¬
ursachten Maßnahmen . Freiherr v . Göler schlug di«
Wahl einer Kommission vor wegen der großen Wichtig¬
keit der Sache . Freiherr Franz v . Lodman erklärte
sich damit einverstanden , wünschte aber , daß zu Neujahr
ein Drittel der von der Staatskasse bezogenen Kapitalien
znrllckbezahlt werde , weil vielleicht im nächsten Jahre
wieder Hilfe nöthig sei . Nachdem noch Freiherr Ferdmand
v . Bodman und Prinz Karl sich für Komnrissions -

berathung ausgesprochen und Minister Eilen ! ohr
einige Erläuterungen gegeben , wurde hierfür eine Kom¬

mission von 5 Mitgliedern per Akklamation gewählt .
Tann vertagte sich das Hobe Haus ebenfalls , die nächste
Sitzung kon nte n och nicht ' festgesetzt werben ._

Großyerzogliches Koftkeaier Karlsruhe .
Freitag , 22 . Dez . 141 . A .-V . Ein Glas Wasser ,

Lustspiel in 0 Akren von Engen Scribe , übersetzt von
l Eoßmar . Anfang !>,7 Uhr ._

zustellen . Staunend vernahmen sie dann die Kunde ,
welche den Engländer hergeführt . Wie wurde
ihnen aber , als William mit fester Stimme
und edlem Freimuth erklärte , keinen Pfennig
von dem Erbe , welches ein Fluch für seine
armen Eltern geworden , anzunehmen , sondern
jenem stolzen Geldmenschen , welcher nichts höher
geschätzt als den Mammon , zu zeigen , daß die

rechte Liebe höher sei , denn aller Besitz , daß
diese Liebe ihn gerettet , zu einem tüchtigen
Manne erzogen habe, welcher fortan den Thenren ,
die sich seiner erbarmend angenommen , durch
die That es beweisen wolle , wie Großes er
ihnen nächst Gott verdanke .

Das war zu viel für den stolzen Britten ,
der sich jetzt rasch empfahl und die deutsche Ge¬
fühlsschwärmerei für Humbug erklärte , während
die Pflegeeltern ihren Adoptivsohn unter Freudcn -

thränen in die Arme schlossen und seine groß¬
artige Entsagung für den höchsten Triumph
ihrer Erziehung , für die Krone kindlicher Liebe
und Dankbarkeil erklärten .

Nachdem William sein der alten Frau im

Walde gegebenes Wort gehalten , ihr unseliger
Sohn nach Amerika entkommen und sie selber
bald darauf in ' s Grab gelegt worden war , ließ
er den Staub des Vaters neben den der Mutter
in ein gemeinschaftliches Grab betten , worüber

sich ein einfaches Denkmal mit der Inschrift :

„Gott ist gerecht ! " erhob . Er selber aber brachte
seinen Ausspruch , daß echte Liebe höher sei , als
voller Besitz , zur reichsten Geltung und bewies
den Theuern , die ihm solche gewährten , daß
Wohlthun auch reiche Zinsen und Himmelssegen
zu bringen vermag .



Nr . 150 . Amtsverkündigungsötalt für den GroW . Amtsbezirk Durtach . 1893 .

Die PoUjeihandhadunft in der NeujahrSnaeht betr .
Nr . 24,705 . Die Herren Bürgermeister können für die Neujahrs -

nacht die Polizeistunde bis 1 Uhr , längstens bis 2 Uhr Hinausrücken .
Es ist aber durch eine verstärkte Nachtwache etwaigen Ordnungs¬
widrigkeiten und Störungen der Ruhe , namentlich dem Schießen in den
Ortsstraßen oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder Menschen
entgegen zu treten . Wir machen insbesondere darauf aufmerksam , daß
die Abgabe von explosiven Stoffen aller Art an Personen unter
isi ^ Jah

'
ren den Kauflcutcn verboten ist , worauf die Kausieute , welche

wst ' ffolchen Gegenständen handeln , hinzuweisen sind.
' Die Bürgermeisterämter haben nach der Neujahrsnacht zu berichten ,

wie die Polizei in derselben gehandhabt worden ist.
Durlach den 15 . Dezember 1893 .

Wrotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Ärchh. ./kubische tztaatseisenhahne» .
> Vom 27 . Dezember ab fallen die im Fahrplane

vom Winterdienst 1893/94 vorgesehenen Werktagszüge
Nr . 246 a Karlsruhe - Brctten und 260 a Karlsruhe -
Wilferdingen aus . Statt derselben kommen vom gleichen
Tage ab die Werktagszüge 246 a Karlsruhe ab 6^ ,
Brctten an 7^ und 260 a Karlsruhe ab 6"

, Wilfer¬
dingen an 7" bis auf Weiteres zur Ausführung .

Karlsruhe den 18 . Dezember 1893 .
(Lenerer t'direktion .

Einladung
zur

Karl Vollmer hier wird , nach¬
dem der in dem Vergleichstermine

Landwirt !) Daniel Dennig und
seinen Kindern von dort gehörige

vom 29 . November 1893 ange - Liegenschaft öffentlich zu Eigenthuin
nommene Zwangsvcrgleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 1 . De¬
zember 1893 bestätigt ist . hierdurch
aufgehoben .

Durlach , 18 . Dez . 1893 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr :
Frank .

Konkursverfahren.
Nr . 14,597 . Ueber das Ver¬

mögen der ledigen Mathilde
Brummer , Inhaberin eines
Weißwaarengeschäfts in Durlach ,
wurde heute , am 18 . Dezember 1893 ,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechnungsstcller Friedrich
Schneider dahier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

.Konkursforderungen sind bis zum
18 . Januar 1894 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver -

EWUMMchl des SijMausschußts ,
fDurlach .j Nachdem nunmehr die regelmäßigen Erneuerungs - trctcndenfalls über die in 8 - 120

wählen für den Bürgerausschuß vorgenommeu sind , so ist in Gemäß - ! der Konkursordnung bezeichnten
heit des 8- 39 der Gcmeindcordnung und des ß . 23 Absatz 3 der Wahl -

'
Gegenstände auf

ordnung die durch den Tod des Rechnungsraths Philipp er- ! Mittwoch den 3 . Januar 1894 ,
forderlich gewordene Ergänzungswahl vorzunchmen . ! Vormittags 10 Uhr ,

Der Verstorbene war durch die Klasse der Höchstbesteucrten für , zur Prüfung der angemeldetcn For -
die Zeit November 1890 bis 1896 gewählt ; diese Klaffe hat daher den derungen auf
Ersatzmann mit der Amtsdaucr bis November 1696 zu wählen . / Donnerstag den 18 . Januar 1894 ,

Da bereits anläßlich der Erneuerungswahlcn die Erfordernisse ! Vormittags 10 Uhr ,
der Wahlfähigkeit und Wählbarkeit genügend bekannt gegeben wurden vor dem Unterzeichneten Gerichte
— siehe Amtsblatt vom 14 . November Nr . 134 , vom 5 . Dezember ! Termin anberaumt .
Nr . 143 , vom 9 . Dezember Nr . 145 und 12 . Dezember Nr . 146 ! Allen Personen , welche^ eine zur
so bedarf es nur des Hinweises auf diese Veröffentlichungen . >Konkursmasse gehörige Sache in z

Zu den Wählern der Klasse der Höchstbestcuerten zählt , wer Besitz haben oder zur Konkursmasse
97 Mk . 11 Pf . und darüber Umlage bezahlt . ! etwas schuldig sind , wird aufgcgcben,

Man kann beliebig aus der Gesammtzahl der wählbaren Ge - /nichts an die Gemeinschuldner zu
meindebürger und Einwohner wählen . , verabfolgen oder zu leisten , auch

Die Wahl ist geheim ; Kenntniß des Näheren darüber , namentlich die Verpflichtung aufgelegt , von
der Vorschriften über die Stimmzettel , darf als bekannt voraus - / dem Besitze der Sache und von den
gesetzt werden .

^ Forderungen , für welche sic aus
Die Uebergabe der ausgefülltcn Wahlzettel hat innerhalb der vor - ' der Sache abgesonderte Befriedigung

geschriebenen Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Abftin Anspruch nehmen , dem KonknrS -
stimmungen mehr angenommen . ! Verwalter bis zum 2 . Januar ! 894

Die Wahl findet Mittwoch den 27 . Dezember , Vor - ! Anzeige zu machen,
mittags 11 — 12 Uhr , im großen Rathhaussaalc statt . § Frank ,

Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt und während der ' Gerichtsschreiber des Gr . Amts -
Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause auf ; nur in die ! gerichts zu Durlach .
Liste Eingetragene werden zur Wahl zugelasfen . !

Wir laden zur pünktlichen und zahlreichen Theilnahme ein und ;
bemerken , daß Einladung durch per

' .

stattfindct . >
Durlach den 18 . Dezember 1893 .

Der : (Kerneinöercrtb :
Hl

'
Stein m e tz . Siegrist .

Erölwrkttdung .
iönlicbes Anfaacn nickt ' Zur Erbschaft des am 14 . Sep -
! ' u) ^ ^ Z lember 1893 verlebten ledigen Land -

.versteigerl , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird :

Lgrb . Nr . 119 , Plan 1 . Orts¬
etter 2 Are 29 Meter Hof -
raithe an der Landstraße von
Durlach nach Pforzheim , worauf
erbaut ist : ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller ,
Stall , angebauter Isjstöckiger
Scheuer mit Barren und ein¬
stöckigem Holzschopfen , nebst
1 Ar 12 Meter Garten neben
Johannes Roßwag , Friedrich
Burghard , Daniel Roser Erben ,
Jakob Friedrich Müller und
Karl Ebel , Gustav Sohn ,
taxirt zu 2800 Mk.

Durlach , 18 . Dez . 1893 .
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Bekanntmachung.
Die Stadtrechnungen vom Jahr

1892 sammt der Krankenversiche¬
rungsrechnung von 1891 liegen von
morgen an

14 Tage lang
zur Einsicht der Gemeindesteuer -
Pflichtigen im Rathhause auf .

Durlach , 18 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ _ Siegrist .

Bekanntmachung .
sDurlach .j Rechnungen für städt .

Arbeiten und Lieferungen wollen
innerhalb 8 Tagen eingereicht werden .

Durlach , 16 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
-
_ Siegrist .

Aruchtprctfe .
In Gemäßheit des §. 8 der Verordnung

Großhcrzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg.-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Am 15 . Dezember d. I . , Nachts
etwa um 10 Uhr , wurde der Fuhr¬
mann Karl Ries von Mingolshcim
auf der Straße von Oftersheim nach
Walldorf von einem Burschen ,
welcher in Schwetzingen zu Ries
auf dessen Wagen gestiegen war ,
überfallen und seiner Baarschaft im
Betrage von 117 Mark ( in einem
20 - Markstück , das übrige in Silber ,
Alles in einem ledernen Beutel ,
sog . Ziehamricmen ) beraubt .

bau , schwarzen Schnurrbart , trägt
dunklen Sackrock ( Wams ) , runden
schwarzen Hut , dunkle Hosen . Soll
an der rechten Wange eine Narbe
haben , die von einer Kratzwnnde
herrühren dürfte .

In Schwetzingen hat der Räuber
dem Ries eine Cylinderuhr ver¬
kauft , welche die Nummer 24630
und auf dem Werkdeckel den Namen
der Firma „ I . Heitzmann in Schaff -

s wirths Johann Jakob Reuter
in Weingarten sind unter Anderen
dessen Geschwister Johann und
Margaretha Reuter kraft Ge¬
setzes berufen , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist. Dieselben werden des¬
halb mit Frist von vier Wochen

Hausen" trägt ,
Ich ersuche um Fahndung und

Der Thätcr , welcher dem Ries ! Mittheilung von Thatsachen , welche
erzählte , er komme von Sulzseld ,

'

habe vom 12 ./ ) 3 . d . M . in Mingols -
heim im Engel übernachtet , sich in ,
Schwetzingen um Arbeit umgesehen, !
aber keine Arbeit gefunden , er wolle !
nun wieder landaufwärls , wird be -

'

schrieben , wie folgt :
Alter 28 — 32 Jahre , 1,60 — 66 m

groß , untersetzt , kräftigen Körper -

zur Ermittelung des Thäters führen
können .

Mannheim , 18 . Dez . 1893 .
Der Großh . Staatsanwalt :

_ Morath ._
Konkursverfahren .

Nr . l4,547 . DasKonkursverfahren

AirüLtc- Kattunx .

Kernen, neuer
Waizen .
Gerste .
Hafer , alter
Hafer , neuer

Einfuhr
Ausgestellt
Vorrath
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

'kinwdr . B -rka,: !.

Silogr j » i!ogr ,

waren

- 600
600
950'

1550
'

—
650
900

'

650
650

Mittet -
preis
pro

50 « tl »
M ! P ,

8 ! 50

Sonstige Preise r z Kilogr . Schweine¬
schmalz 90-100 Pf . Lutter 130 Pf ., 10 St .
Eier 65 Pf . , 20 Liter nciie Kartoffeln
70 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk. 7.—, 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . J .25 , 50 Kilogr .
Diukelstroh Mk. 3 . - . 4 Ster Buchenholz

aufgeforderl , zum Zwecke des Bei - ^ gebracht ) Mk. 44 , 4 Ster
zngs zu den Berlassenschaftsverhand - s

^ 4 « wr ^ orlenholz

lungcn an den Unterzeichneten Thei - i Du/lach . 16. Dezember 1893 .
lungsbeamten Nachricht von sich ge - '

_ Das Bürgermeisteramt.
langen zu lassen , da andernfalls die ! Jl 4 « » 11
Erbschaft lediglich Denjenigen zu- ! Lllp ÜAIktknlkkl
getheilt werden müßte , welchen sie ! ,
zukäme , wenn die Geladenen zur ! in bester Waare und billigst bei
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am j H *kit '

ipp Lrrger .
Leben gewesen wären . ! Di ^ Uibt ? ^

-

Durlach , 30 . Nov . 1893 . ^ ^ ,
Großh . Gerichtsnotar : MtM TuKsihllhe

/ toll . / sind wieder cingetroffen und em -
Stngen . i pfiehlt billigst

1 . ßjtgknschastsvttSkigerkNg. Ghr . Steiger Me .,
Der Theilung wegen wird __ Kronenstraße 11 .

Mittwoch den 27 . Dezember, ! Ein Mädchen , welches gut
Nachmittags 3 Uhr , ! seroircn kann , wird für Sonntags

über das Vermögen des Kaufmanns im Rathhause zu Singen die dem/gesucht . Wo , sagt die Exped . d . Bl .



Tausende
von

Mänteln
am

Lager.

Lliusi ' l! llal ' nbgo !iöl ' '8
Dcnnen - Mäntel - Geschäft,

Täglich
Eingang

von
Neuheiten. !

zwischen Herren - und Waldstraße , ! 18 «) AlttseeHrgHe 18 «) , zwilchen Herren - und Waldstrahc .

Weißnacßls - Ausverkauf
um zu raumen

ui den dkiikbir diüWrn , « rit hmdßMeu Pmsrn.

H
H -

Limbl
.

Osl ' lsl
,

LLr ?1sZ7« lLS , Kaiserstraße jOljtOZ ,
^ lanukucrturiruurbu - , Letten - ^ ^ .u88tattuuK8 - ( ! ^>86liLkt .

empfiehlt für

^ si ! uiLeL .t3 - ^ S3eL .s ^ Iis
in sehr großer AnSlvahl und zu billigsten Preisen :

sowie sämmtliche Artikel derAürmifakturwaaren-
und Aussteuer-Branche .

O

O

O

Fpürkaßc Diirlch .
Tie Mitglieder unserer Kasse

werden ersucht , ihre Sparbüchlein ,
der Verrechnung halber , längstens
bis Ende dieses Monats bei Kassen¬
diener Egerer abzngeben .

Zugleich machen wir daraus auf¬
merksam , daß unsere Kasse vom
l . bis 16 . Januar geschlossen bleibt

Durlach , 19 . Dez . 1893.
Der Tiechner : . s -/

G . F -
'

Blum .
I - c i u ft c

Hükraöm - Zentrifugen-

empfiehlt in Piundpacketcheu ü.
85 und 95 ^ per Pfund in srisV >r
hochfeiner Waare zu allen Bäck-
und Küchenzwccken

Zlilicrte der
kböiü . Nii '

Ki
'iiie - kkSöllzedLkt ,

I > » rIrrvU .
K r o u e n st r a ß e 8 , znAerre.

Mr Mrtsie L- Wrivate !
1893er Krrschwastrr ,
altes „ . .
1893rrZwc ! schgenwasser ,
ganz alles desgleichen ,
Tresterbranntwein ,

von 90 Z au per Liter ,
Cognac , Knrn , Arac etc .

empfiehlt unter Garantie für Rein¬
heit billigst

Carl Vollmer Nachs .

Znrückgesrtzte Kleiderstoffe und Kncksirms sowie ^
besonders billig .

Größtes Herren - ,1 Kmim CmsrrtmslMis
ZLA,L ' LKL " LLZLG ^ 8 .

kM - VöMiedM M üi6 L UiM - Läi8iii ! « - - 94 .
Billiger und besser wie in jedem Ausverkauf .

Einige 8ps1jskr -s - L ^ inier ' - UedonrreUon zu 12 , 13 ,
14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 bis 45 Mark .

Lknig « UllnUsr » L vornplsilo / tnrug « zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 21 , 23,
25 bis 36 Mark .

Ueds »' 1068 Sirr ^k - L Suvkskin - Uoson zu 3st , 4 , 4 ^. , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

Usvviovks , 8rrku « sIoUs L UoUsnLvUei ' nmsnis ) zu 15 , 16 , I
16 , 20 , 22 , 23 , 25 bis 42 Mark .

n,oüsn - L Okoviol - Ioppon zu 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 bis 18 Mark .
Lvkissi ' öLlee , reizende Sachen , zu 11 , 12 . 13 , 14, 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Unsksn - AnLÜge L Knsdsn - k' slsiais schon von 3 Mark an.
^ üngüngs - k' süstzols L - AlNLÜgs schon von 8 Mark an.

Für corpulcnte Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig .
G ros ; cs Tuch - L Ltosf - Lagcr deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung » ach Maß
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

I8 , r M »us tk . itsrlskutiö ,

vis ll . lt . ^errle
empieblen jetzt meist nur not - die so
allgemein beliebte Mujster ' s

5 t . sri 1 i 8 irrs SinÄrr -

NlkstrüilA in GlaSslasch-n
v . ir -k . 66767.

^ um Cntwkbnen , überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder ifr diese Nah¬
rung besser als Kuhmilch allein oder
andere Nährmittel .

In vielen
Spitälern und Kliniken a»-b
für Magenkranke im Gebrauch . Flasche
M . l .25 in allen Apotheken oder durch

Muffler L Co., Freiburg i. B .

^ « r- .

L L ^

o « L

o
^ ^

^ <2 ^2? >b" -- . ««

o «>» ^

Lbrisibsum -Loniect
reichhaltig gewischt . als Figuren .

Tdierc , § :en :e re . Äifte 440 Stück ^ l 2 . 80 ,
Nachnahme . Bei V .ttisrrn portofrei .

! ' «» > l2 .

Pferd ,
Braun , für jeden

D Dienst geeignet , ist
zu verkaufen . Zu

erfragen bei der Expedition d. Bl .

Conditorei
von

Ififisärieb Dist?

! N IrNurlirn ,

LucLsus LüZsLlililsu .
rinäen- u . runekt'reio >Vours -m soliäs

Lu >VussSu1aäunA8prs!86n . velebs
itzäe Ooneurron/. unssLlilis ^son .

Xü'
nk-re- bei üsr Lxpsäitiou <1 . 81 .

Die ÜLuts- ä , ? ZIUiL2ä1u2 §
von

NoirrriolL Dökriirr ^ sr , D « r1s .oL , !
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer i
Häute und Felle zu bestmöglichen Preisem !

empfiehlt feinste
Oonig -
Köwilrr -
kilirnbergsr
Elisen - j
feinstes liuEeibroci .
8pringer!ein . kuttergsbnckenes ,
frankfurter Lrenäsn,
Lslgrarisr Lroc! .
feinstes Nanäel - L liaselnuss-

6on ?eci .

I » <Iv »
mit Wohnung u . Zngehör ist auf

r . Juni UW4
zu vermiethen.

Jukius HochschiLd .
Adlerstraße Nr . 8 , Ü . Stock.



Weihnachten I
in allen Arten , nur - k' Akzr-iksk , in . groMr Aus¬
wahl bei billigen Preisen . Der nsus vonLÜgiieNs Union -
v « ! icsbneni,e °' , :nit welchen: aus Wunsch weine diversen
Lampen versehe, kann aus IseZe dsliekrgs slk « I- smpe
sofort aufgcpaßt werden. Der UnrrrnvolkesdnennSn gibt ein
noch nie dageweseues schöneswcißcsLicht bei wcuigPctroleumverbrauch .

Kämpen
^ Porzellan , Steingut - , Majolica -, Glas L Krystall WaarenI Bestecke ,

einfache nnd hochfeine Spiegel,

älbösi Klimm ,
KlanntWtjnbrennkrri,

Durlaci ) ,
empfiehlt als Spezialität :

sst . ZweWgenwasser,
„ Kirschenwaffer und
„ Heidelbeergeist .

bl
"

Alles in reichhaltiger Auswahl bei billigen Preisen .
rrsxe8tt8'^ »' öestes AaSrikat, zu Aaßrikpreiien .

< S» rl8tla » V . Kurr Kseliiolgkr,
cölar, - arrd 'Vor ^ eilanwaareir -Hiandkurra .

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle
in großer Äusm>M

r» » «I HViritv »'->T ! E- I»S7 r-« Zv 8s« »'
zu 13 . 20 , 23 , 30 . 33 und 40 Mark .

Z8 r» v « Z « «? !LG - HIAs » t « I
in allen Jarben und Großcrr .

L !sx3iu! sr 8ssk ,

( Interessant für jeden Zeituiigstcscr ) .

Von allen großen deutschen Zeitungen
bat daS täglich Smal . ir : einer Morgen - u . Abend - Alisgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt " in Folge
seines reichen , gediegenen Inkalts , sowie durch - ie Laschheit und Zuve » lasfigkeil m der Berichterstattung
(vcrinogc der an allen Wellplätzen angestelllen ci g e n cn Ä or res pon d en te n -

die stärkste Verbreitung im Zn nnd Auslande
erreicht. Nicht minder liaben zu diesem großen Erfolge die ausgezeichneten tti -lr: »» » : - r .> u >ll «-t, »i, »> aus allen Gebieten
der Wissenschaft nnd der schönen Künste , sowie die hervorragenden belletristischen Gaben , insbesondere die vorzüglichen
Romane n. Novellen beigccragen, welche im täglichen Roman - Femllcron des „ Berliner Tageblatts " erscheinen . So im
nächsten Quartal zwei prächtige Erzählungen :

n . m .v : „ Das Fräulein " , und Irin, » : „ Die Tochter Ser Sonne " .
Außerdem empfangen die Abonnenten des N lle . allwöchentlich folgende höchst wertbvolle Separat - Bei¬

blätter : das illnstrirle Witzblatt . . r I N , das teuilletonistische Beiblatt „ Der Zeitgeist " , das belletristische Sonntags -
blatt „ Deutsche Leseftalle " und die „ Mittheilnngen über Landwirtftschaft , Gartenbau und Hauswirtftschaft " .

Tie sorgfältig redigirle , vollständige des k r . erfreut sich wegen ihrer un¬
parteiischen Haltung in der kaufmännischen und industriellen Welt eines besonders guten Rufes .

(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk. 25 Pf . Inserate (Zeile 50 Pf . ) finden erfolgreichste Verbreitung ) .

Erklärung.
Um dem falschen Gerüchte zu

entgegnen , als hätte ich das Haus
von Frau Merkel Wtb . , vorm.
Preiß , käuflich erworben , sehe mich
veranlaßt zu erklären, daß dasselbe
auf Unwahrheit beruht ; jedenfalls
verbreitet , um gewissen Interessen
zu dienen .

Ich bin nicht gesonnen , am hie¬
sigen Platze ein Mamffactnrwaaren -

lschäft weiter zu betreiben und
! verkaufe nach wie vor das noch

vorhandene Waarenlager znm Ein¬
kaufspreise , der an den Etiketts
jeden Stückes in deutlichen Ziffern
sichtbar , aus .

^ _ lloüum - kioctiseliiM .
Jür Jäger und Jagd¬

aufseher !
Alle Arten Wilvfcllc , als :

Hasen - , Reh - , Fuchs - , Iltis - ,
Marder - , Fischotter - re . , kauft zu
den höchsten Preisen

Keinrich Döttinger .

Friede . Steinmetz
empfiehlt :

Grbfen , Wohnen A- Tinsen »
Awetfchgen ,

Gilronat L Grangeat
und alle zum Backen nöthigen

Gewürze .
Züdisck-
Lakm -
Lnisbsl -
8x1t2VöFS7ILh -
ZrrwtsZ.kt-

stets frisch in der Konditorei
< rrr ! FSni ti,, .

KiiiMinZer MmllumlMlliltL ,
Kosenträger , Portemonnaies ,
pfeifen , Higarrenspitzen . Krillen
sr Zwicker , Kroscken L Kolliers
empfiehlt in schöner Answahs billigst

Ibolrls ,
Hauptstraße 52 .

2u ^ sLLLckrtL - LsLcAsmksn .
empfehle mein Lager in feinen Parfümerien (Kartonnagcn ) , Seifen
re . , Kamm - «L Burftenwaaren , sowie sämmtliche Toilettc -
Artikel . PnppcnkKpfc «K Puppenperrnckeu .

O siZ -on , Isrifenr .

fkin 8iön 8k ! d8tgsblsmitsii Lsfiök
in nur reinschmeckendcr Waare von 1 .40 an pr . Pfund empfiehltEmpfehlung .

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle ich meine selbstgefertigten
Schulranzen für Knaben und
Mädchen.

Ferner empfehle ich mich zur
Ausführung von Garnier - nnd
Woltlerarbeiten .

Wasserdichte und wollene
Pferdedecken zu billigen Preisen.

Achtungsvoll

Sattler und Tapezier,
Schwanenstraße Nr . 7 .

Auf Weihnachten
empfiehlt psssencL « EesvkSnies in großer Auswahl so billig
und billiger als die Konkurrenz

IQmil Solmaicli -

W e i !» n nck» t 8 - Au 8 st e ! s u nlz.
Zum Besuche seiner reichhaltigen Weihnachts - Ausstellung ladet

ergebenst ein
t» Eenärtar.

Gänsefedern
werden fortwährend angekaust

Hreuzltraße 10 , Eckhaus ,
Karlsruhe .

sowie alle Sorten Knnftmchlc empfiehlt die Mehlhandlung von

Kayfcr ,
Kanptllrafie 30 .

empfiehlt in schöner Auswahl alle
Sorten Wintermützen , Ptudenten -
HKkzmützen , gestickte Hausmützen ,
ÄinSermützen , prima selbfigcfertigte
Hummi - Hosenträgcr , Portemon¬
naies . Hravatten , LpazierltöLe ,
sowie ein großes Laaer in Regen¬
schirmen in Seide , Gloria und
Zanella zu den billigsten Preisen .

kUl. Htinsmützeu . Hosenträger ,
Curnergürtek , Taöakröentel n . s . w.
werden rasch und billig garnirt .
« « 4t »« «
W - . . ^ . . . . «

^ In - nn t 1,^, «
» Uabrümd? in vec - »
K sMeäsm -n Ureiten. r» » » I
A nnä . in ^w88or ^
« An8W3l>1xukitIiU .'«tkn ? roi8 ?n . s

z UsinrlLli LrLNisr , «

189 Uui8?r8tras88 189 . «

Weißwein von 50 an.
Rothwern „ 80 „ „
Malaga „ 1t0 „ ,.
Tokayer „ 85 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , emvfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Mrnger , Marktplatz.
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Der große Weihnachts - Ausverkauf
2 » Äo »L Z ^ LiLL IrsäoiLirorLÄ Lsi ? a,Irxo80 ^ 2t ; oiL I ^ sisen

vom 1 . — 25 . Dezember bietet in diesem Jahr eine ganz erstaunliche Auswahl von mehr als
ssss F » « - IrSRr - ch

' FZ » » ess < F / /rHr » Ff F
und empfehle ich

Lsquvkkes , kvgennHsnksl , Vkinkenrnsuiei ,
von 4 , 6 , 8 und 1 «) an , von 4.50, 6 , 7 , 9 und II ^ an , von 10 , 12 , 15 und 18 ..E an,

Usrk - L Ubenk ! mZnieI , UinUenmAnlek , ks . LsiasnpküsvkZsvrceir ,
von 8 , 10 , 12 , 15 , 18 und 20 -4t an , von 1 -46 an , von 25 , 30 und 36 ->« an.

Reeller Werth dieser angeführten Sachen das Doppelte .

KiM8Ni!>e.
2 . v0 » L- ^ , Dam-nmSnteI - Fabrik. «„ KrM.Kcnser - urrd Lanrnrltr -aße Kcue .

8 8
Meisen voWünäigek Oes4uift8 - Aujtznbe

setze mein vorhandenes überaus großes Waarenlager dem Ausverkauf aus ; die Verkaufspreise sind Original -Fabrikpreise,
ohne jeden Nutzen , weil in Bälde die Verkaufslokale geräumt sein müssen , und auf den Eliquctts jeden Stückes in deut¬
lichen Ziffern gestempelt . Unter Anderem empfehle eine große Parthie

« -H ^ sZerRr - ZU « WFr « Fr <^ « ^ Ir - rLRrer L ?sFLe « Fr «
zu Herren - Ueberziehern , auch feinste Sachen.

Baumwollene Hoscnzcugc , waschecht schwarz , beliebteste Waare , Damenklcidcrstoffe , Grcizer Jaquard -
L Diagonal - Cheviot , Damentuche in allen Farben .

Cachemire schwarz, reine Wolle , von 90 pr. Meter an bis zur feinsten Doublewaare.
Kreudcnstadter Tuchstanclle zu Unterröcken .
Baumwollzcugc , echt schwarz , zu Schürzen , belgisches Fabrikat .
Garantirt reines Hausmache - Betttuchleincn , lt!0 «- in breit .
Halbleinen - L Baümwoll - Betttücher , 160 «in breit .
Bettbarchentc und Kölsch aus den rcnommirtesten Fabriken , Satin Augusta (Bctt - Cretonne ) , Augsburger

Fabrikat , Betttücher , geraute baumwollene, pr . Stück von 1 . 10 an. Acderlcine , uniroth , ch Matratzcudrcllc .
Bettsedcrn , halbweitzc L feinste weihe , lebender Rupf , garantirt doppelt gereinigt und gedürrt , Damast ,

weißen , 130 em brt . , pr . Meter 85
Handtücher , rcinleine , weiße und farbige (Hausmachelcinc ) , Servietten , Tischtücher , Normal - Unter¬

kleider , eine große Parthie Hemdenstoffe , diverse Qualitäten , fertige Hemden , Möbel - Cattune re .
Adlerftraße 8 .ZLoLLMML - LLTvLrKOZLLla .

Die Psliskr Eörlet - FOÄ,
, 173 Kaiserstraße 178 .
hat für den

Weihnachts -° Herkauf
große Quantitäten Corsets in den modernsten , elegantesten Fas .ons , aber einfacherer Aus -
garnirung Herstellen lassen , um dadurch Gelegenheit zu bieten, ein praktisches ,

jslisr llsmk « ilikommsnös sstisiknschio -LeociiKnie
wirklich billig einkaufen zu können .

Es sind zum Verkaufe aufgelegt :
Oflsl Stück beste, dauerhafte Patcnt - UhrfcScr - Corsets , gutsitzende , neue Fa^ous, bis-
Ovv hxrstwr Preis Mark 5 .— , jetzt nur Mark 3 . — das Stück.

Stück moderne Mschbcin - Corsets in den neuesten , Hellen und dunkeln Farben ,
ggx Weiten , bisheriger Preis Mark 5 .50 , jetzt nur Mark 3 . 50 das Stück.

Mslkst Stück elegante , hochmoderne Fischbciu - Corscts in den allcrneuesten Schnitten und
aus besten Stoffen gefertigt, bisheriger Preis Mark 7 . 50 , jetzt nur Mark 5 . — das Stück.
Es kann somit Jedermann statt znrückgesetztcn , älteren Corsets , neue , tadellos

sitzende Fa ^ ons aus gutem Material zu ausnahmswcis billigen
Preisen erwerben.

Auf sämmtliche übrige Sorten meines nach vielen Tausenden zählenden Lagers tritt wie
alljährlich von jetzt bis zum 25 . Dezember eine ganz bedeutende Preisermäßigung ein .

I i» t » u >« « U » » « kl HH « kUnnt !>k < n x «8tr»ttvt .
Das Geschäft ist im Dezember auch an Sonntagen bis Abends 3 tthr

geöffnet .

Äiut -AirrrO «; ! '-
8Lrrin . 4ri rr « -

.̂ .720 , 2o ^U22 , garantirt reines Hrsastsu - L 37rstL2st§ou-
. ^ . rv2sss7 , ^ Leststoläsr - L ^ siäöldssrssist , diverse feine lüousurs L

a §2I45 d an ^ arsurtÄL V- Zlsr ! empfiehlt zu äußert billigen, Preisen die
U2uusts1m.

Von einer alten soliden Lebens¬
versicherung in allen größeren
Orten tüchtige

Platz -Inspektoren

? UN8v !l8888Nr8N ,
nur fernste Marken,

EsndÜorei

Ukelie mid biöisßk
KkftgSPkök

sür Z'LLirs
Hül 6r26UK6 :
Normal - Herrenhemden ,
Normal -Herrenhosen ,
Normal -Herrenjacken ,
Normal - Damenhemden ,
Normal - Damenhosen ,
Normal - Damenjacken ,
Normal - Knabenhemden
Normal -Knabenhosen ,
Normal -Leibbinden ,
Normal -Kniewarmer ,
Normal -Docken ,

8.
Karlsruhe ,

Kaiserftraße 74 ,
Zpezial -Gefchöft für Leib¬

wäsche L Unlerfeuge .

puN80tl -k888NrSN,
kkurn — Anr - sc : Vognsv
- - L- iqusu »-« in nur besten
Qualitäten empfiehlt

ch. K . Wl
'um .
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Kleinsteinbach den 13 . Dezember 1893 .
Es ist leider in letzter Zeit hier Sitte geworden , daß nicht nur

sämmtliche Gemeindebedienstetenstellen , als Waisenrichter , Fleischbeschauer ,
Gemcinderechner ec . , sondern auch alle andern Gemeindearbeiten , ja
sogar Taglohnarbeiten ausschließlich nur von Gemeinderäthen besorgt
werden . Wie aber die Wahl eines solchen Gemeindebediensteten gemacht ! ^
wird , davon ein Beispiel : Bei der unlängst stattgefundenen Wahl einctL ^ '

Gemeinderechners wurde vom Gemeinderath von den zwei Bewerbern
derjenige , welcher Gemeinderath ist , ja sogar selbst zugegen Wat und ;
mitberieth , natürlich in Vorschlag gebracht . Bei der hierauf bezüglichen ;
Bürgeransschußsitzung , wo der Gemeinderath mit dem Bewerber zugegen -
war , meinte der Bürgermeister , zu streiten brauchen wir uns nicht , wer !
mit d m Vorschlag des Gemeinderaths nicht einverstanden ist , soll sich ! Hf
crhe^ s

" Es hatten dann trotz der Anwesenheit des Gemeinderaths und '

auch Bewerbers von den 15 oder 16 anwesenden Ausschußmitgliedern .
9 davon den Math aufzustehen . Da würde jeder denken, also der Bor - ! .
schlag des Gemeinderaths ging nicht durch ; aber gefehlt , in Kleinstem - , V
bach ging er doch durch und zwar in der Weise , daß zu den Stimmend
der sitzengebliebenen Vürgeransschußmitglieder auch diejenigen der Ge - . d

meinderathsmitglieder , mithin auch selbst die Stimme des Bewerbers, !
zugezffhlt wurden . Es ist zwar sonst bei Abstimmungen durch Erheben !
übli <.

' , -daß man diejenigen , welche für einen Vorschlag sind , zuerst ab '

» » SS » » » »
»

»

»

keu eröffnst ! Ueu eröffnet !
Der erste .Karlsruher kazar

Marktplatz 5 , neben Kötel Große .
beehrt sich hiermit seine

Wöitinsolit 8 - Hli 88 töIIung ,
bestehend aus

ZU ALlLQtsris - L LxislnÄLrsQ N
ergebenst anzuzeigen .

Wegen Vielseitigkeit der großen Auswahl und
staunend billigen Preisen wird das geehrte Publikum
auf die Schaufenster aufmerksam gemacht .

SS » » » »

»
»
»
»

Zum Einkauf von

^ sik2Lckts - 2sscksitksii
stimurn läßt , aber in diesem Falle wäre es doch zu auffallend gewesen, ^ empfiehlt :
wenn '-der Bewerber aufgestanden wäre , so hat man also die Sache ge - Schirmständer , Garderobcstander , Feuergerathstander , erlerne Bettstellen ,
dreht , der Bewerber sammt den anderen Gemeinderathsmitgliedern Waschtische mit Waschgarnituren , Dampf - Waschmaschinen , Auswind -
konnten sitzen bleiben , ihre Stimmen aber wurden mitgezählt . - Maschinen u . -Mangen , Wärmflaschen , Toilette - Garnituren , Bügeleisen ,

Laut Gemeindegesetz (Wielandt ) 8 . 56 darf , wenn die Berathung .Kaffeebrenner , Kaffeemühlen , Kaffeemaschinen , Flcischmühlen , Gewürz¬
ein Mitglied des Gemeinderaths angeht , dasselbe an der Berathung mühlen , Gewürzdosen . Dampfkartoffelkocher , Kartoffel - u . Apfelschäl -
kcinen Antheil nehmen . Indem in diesem Fall das betr . Gemeinderaths - Maschinen , Besteckputzmaschinen , Nudel - u . Brodschneidmaschinen , Tafel¬
mitglied selbst Bewerber war und dennoch sowohl bei der bezüglichen Waagen , Hanshaltungs - n . Briefwaagen u . Gewichte , Wallhölzer , Aus -
Gemeinderaths - als auch Bürgerausschußsitzung mitberathen , ja sogar stechformcn , u . Springerlesformen , Kaffee - u . Theeservice , Tisch - u.
für sich selbst gestimmt hat , so ist die Wahl nach Recht und Gesetz für Tranchirbestecke ^

n . s . w . zu den - billigsten Preisen
nngiltig zu erklären . Die Wahl ist aber auch deshalb für ungiltig zu

^

erklären , weil bei der Bürgerausschußsitzung der ganze Gemeinderath
mitstimmte , bezw. dessen Stimmen den sitzengebliebenen Bürgerausschnß -
mitgliedern zugezählt wurden . Laut oben angeführtem Gemeindegesetz
hat der Bürgerausschuß für sich allein abzustimmen .

Es wird daher die maßgebende Behörde ganz dringend gebeten ,
diese Wahl für null und nichtig zu erklären und dafür zu sorgen , daß
hier Wandel geschaffen und eine würdige , der Allgemeinheit entsprechende
Wahl vorgenoniinen wird .

Als weiterer Beweis , wie hier in der Gemeinde gewirthschaftet
wird , sei erwähnt , daß beim Gemeindevoranschlag für 1892 300 Mark
für einen Fußgängersteg über die Pfinz eingestellt

'
wurden , der Gemeinde¬

rath aber ließ ohne weitere Ermächtigung eine Brücke für Fuhrwerke
Herstellen und hat somit den Voranschlag um über 500 Mark über¬
schritten . Das ist einer Gemeinde , welche von 100 Mark 75 Pfg . Um¬
lage zahlen muß , entschieden zu viel zugemuthet und Hütte zuvor -der
-Bürgerausschub darüber gehört sein müssen.

Die Einquartirungsgelder sind überall , nicht nur in kleinen Ort¬
schaften , sondern auch in den größten Städten schon an die Quartier¬
geber ausgezahlt worden . Hier wurden am 18 . September d. I . , wahr¬
scheinlich wegen Ermangelung einer Liste , vom Bürgermeisteramt die
Einquartirnngszettel eingezogen ; was mit denselben bis jetzt geworden
ist , weiß Niemand . Solche Handlungen erregen in einer Gemeinde nur
Unfrieden und Zwietracht und muß derselben , sowie dem Staate nur
zum Schaden gereichen. Wir haben daher die sichere Hoffnung und
bitten nochmals , daß von Seiten der kompetenten Behörde bezüglich
erwähnter Unregelmäßigkeiten , deren noch viele aufzuzählen wären ,
hauptsächlich aber betreffend der Wahl energisch vorgegangen wird .

WelZvere Würger .

4 rss s L.SRL881« !' am Brunnenhaus^

Karlsruhe , Kaiserstraße 70,
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen :

Kleiderstoffe , Flanelle , Hemdenlnche , Hand¬
tücher, Tischtücher K Servietten , Kettxenge,
Knckslrin etc.

Die angesammelten Reste , sowohl in Kleiderstoffen
als in anderen Artikeln , werden , um damit zu räumen , zu
Spottpreisen abgegeben -

Brettener Houiglebkuchen
empfiehlt

6 -

LTrsrLa -iiLi lrssds unä dilllFsts DsLNASMsNs
Lnrlsrnds 's ist unstreitig

0 )

8

EXtrn - Meistnacl »l8 - Osterte .
Mindestens ebenso billig wie

Konkurrenzofferire ich :
Msnäeln , prima gewählte süße

Pngliescr ,
Haselnüsse , neue ,
Nsselnusslierne , schönste Frucht ,

93er Ernte ,
Oitronat , großstückig , 93er Ernte ,
Orangeat , „
Nosinen , prima Laradurun ,

„ „ Vurla.
Oorintben , prima riliatrs .
8ultaninen , prima Oaraburun .
feigen , prima , in Kränzen ,
Litronen ,
Pottasche .

'Alles in frischester Waare und in bester Qualität .

jede Durlacher und Karlsruher

liirsckbornsaE in Stücken und
Pulverform ,

kackpulver .
Lae '

-toblaien ,
Aptelseknitre , In . amerik .
Sirnenscbnitre . la . ital .
Iwstsckgen , la . türkische, in drei

Qualitäten ,
Vanille . Ia . Bonbon ,
Anis.
fencbel .
tranr . ktosemvssser ,
Orangenbltitbenwasser ,
Litronenöl etc . etc . ,

Großer SlhulMlllkil - AnMkklNlf.
Wegen Ablebens unseres Assoeies , des Herrn Häußermann ,

halten wir der Theilung halber einen grossen Svkuknessi ' en -
Husvsnlksuk und zwar zu herabgesetzten Preisen .

Iilücrke Durlcrck am Marktplatz .

0 ,

0

.0

»»
Kaiserstraße 76 , Marktplatz .

Wir empfehlen in überaus « ^ ras «8er ^ usEalill in
nur guten Qualitäten und bester Bearbeitung zu staunend

iVi billigen Preisen
Winter - u . Herbst -Paletots , Schuwaloffs ,

^ Havelocks , Hohenzoller - Mäntel , Schlaf - U
rocke , Anzüge , Hosen , Hofen u . Westen ,

Joppen u . Sackos re.
Knaben- L tüngüngs - knrüge , baieiots L iVläniei

grotze Parteien weit unter Preis .»X»
»X»
»X»
»X
F

M E 2
cs ' Z-
cv ^ >7-

«s "
o . s
S - LS ^
Z s cv
- L7 2

«O

bester Fabrikate für
ZlntertlKUiiA i »arlr Ak» » s»s»

in bekannt bester Ausführung , zu ebenfalls
staunend billigen greifen .

-S
v» — ^7.
es )

»Xi

MlllrorrrrrrsrrsZ VLslAnLQtrpZZsWtrsrilr .
« exnmäet 1825 . Z ^ KIrLISelLSS VSsSKST ' « '-xränäat 182.

-,
VN ^ » 1» . < kr . L « rbtriilk ^ rKrr LIvLIKr « ,» , ,

ist nicbt nur keinster karkw . sonckera nucl , »tartliek Keprükd unä van SrrWeüsn Zatori -
tüten bei üugenleiijsn unä gescbwäcbten Lüeäsrn !»!s unübertraiten einptäkien. klucuns
ü .85 L 65 ^ Ueinvei-bsnt tur vurlsok bei

Ein jüngeres Dienstmädchen !
wird auf nächstes Ziel gesucht. Zujsfür Mäuse ) empfiehlt
erfragen bei der Expedition d . Bl . Karl Poikmcr Machfskger .



Militär- Gl Amin.
Am I . Ehristtag , Montag den

25 . Dezember , Abends von
Punkr 8 Uhr ab , wird in
Eglau - Hallc unsere

Weihnachtsfeier
mit Theatcraufführung abgehalten.

Unsere werthen Vereinsmitglieder
Mit ihren erwachsenen nächsten
Familienangehörigen werden zu recht
zahlreicher Theilnahme hiermit
kameradschaftlichst eingeladen .

Einführungsrecht ist nicht gestattet.
Das Verbandsabzeichen ist zu

tragen und berechtigt zum Eintritt .
_ Der Vorstand .

Tiirncrblliiä Vurlch .

Meinen bekannten

sowie alle Kunstmchle aus den renommirtesten Kunstr
der empfehle ich billigst.

Z ' küipi » r . iizr « » .

O
o
o
o
o
o
o

o
iO

o
o

4 Friedrichsplatz 4,
LarlsruLs .

Erstes
und

feinstes
8ML ! -k68Mt

der
Nürllen - . .<rä .nmc - .

Schwämme-
und

^ oikette - Ärtlüek-
Branche.

Meine
Mulle WkjhNljrts - AllsflMntz

bietet eine großartige Auswahl in
hochfeinen

künsisu - L Kamm -Iolieiiegai 'ni-
tukkn L fl! 6668831 k68 , sowie

Tstmbüi -ien , frisirkLmme, Ivilette -
disgslbürstso , 8tsubksmme , Kasten,
kopkbürsien, 8cbsite !!iämme, ksmm-
kleickei -btirsisv , lascbenkSmme Kasten,
Isseben - in Elfenbein , loilette -

bürsten , Schildplatt u . 8piegel u .
Büffel , loiletie -

Artikel .
Geeignet als »ützkiche n paffendeHelchenkc .

o

o

8
o

r
o
o
o

o
o

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere verehrlichen Mit
gliedet von dem erfolgten Ableben !
unseres Mitgliedes !

Herrn KarlKainmütker . j empfiehlt sein großes Lager eleganter fertiger
Rcsrauratcur zum Schlößlc ,

in Kenntniß zu setzen.
Die Beerdigung findet am Frei ?

tag Nachmittag 3 Uhr statt und
werden unsere Mitglieder zur zahl¬
reichen Betheiligung turnfreundlichst
cingeladen.

Sammlung im Vereinslokal zum
„alten Fritz" . Abmarsch 2 !j Uhr.
_ Der Vorstand .

Mäinlcr -GkslMMllil!.
Die geehrten Mitglieder laden

wir zu unserer am Montag den
25 . Dezember , Abends 8 Uhr,
im Amalicnbad stattfindenden

Weihnachtsfeier
mit Glücks Hasen höflichst ein
und bemerken , daß Einführungs -
recht gestattet ist.

Heute (Mittwoch) Abend Probe
zu besonderem Zweck.

Der Vorstand .

llui-isek, l_. lisienbsokM , vurlsek,
empfiehlt sein großes Lager eleganter fertiger

Herren - unst Aiiliken - Aseikier.
wie :

Ucbcrzicbcr , Schuwaloffs , Havcloks , Kaifcrmäutcl , Anzüge ,
Joppen , Saccos , .Hosen , .Ho cn «L Westen ,

Hychzcits 'Anzüge .
Kür Knaben in jedem Klier :

Anzüge , Joppen , Hosen re .
Ich verkaufe billiger wie jede Konkurrenz, dabei wie bekannt reelle

Bedienung, solide Arbeit , elegante Fayons .

Malaga , Sherry , Marsala
L Wermuth ,

fernster Rum ,
„ Arac ,
, , Burgunder ,
, , Rheinwein ,

Kirsch- L Zwetschgcnwasscr ,
Cognac , deutsch und frauz .,
Rum L Arac ,
verschiedene feine Liqucure

empfiehlt
fbaoicsclr ' iolu . DisckiL ,

Eonditorei L

fivnigikdlcuelt^/
selb st gebackene , Brettcner Art ,

Schnitzbrod , extrafein ,
Confect , Springerlein ,

Vuttcrqebackencs ,
Anisplätzchcn re . LP

Auf bevorstehende

empfehle frischgeschossene
Reh L Hasen ,
Ziemer L Schlegel ,
Hasen - <ie Rchragout ,
fst. gemästetes Gestügcl ,
«Sänfe L Enten ,
Kapaunen L Poularden ,
Welschhahnen <L -Hühner ,
Junge Hahnen ,
Schellfische «L Kabliau ,
Zander von Donnerstag an,
fst . Süß butter , täglich frisch ,
Salzgurken , feinste Qualität .

Hheod. Koldmaim ,
Fisch - , Wild - u . Geflügelhandlung ,
_ Zehntst raße 2.

Dresdener Stollen
empfiehlt

kHsrk >» ir: k Oieitr ,
Eondito rei und Cafe .

Selbstgefertigte

KiernudeLn
für Suppen und Gemüse ,

MtMlttSNi,
^ Z c

Ginlauf zur Suppe

Ta. VLoLviLÄLdvLsr, Durlach,
66 Kcruptstr - crtßa 66 .

Gb'clceHclndschuHe !
1000 Paar prima Ziegenlederbandschuhe , soeben

>angefertigt , empfiehlt in größter Farbenauswahl , drei-
knöpfig ^ 2 .30 , gefütterte ^ 2 .80 , ebenso dänische
Handschuhe , dreiknöpfig 1 .50 , sechsknöpsig 2 . 10 ,

Waschleder -Handschuhe 1 .50 , Wildleder -Handschuhe ^ 2 .— , schwarze
Glace-Handschuhe 1 .20 , gefütterte 2 .— . Handschuh - Waschen
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farben -
Mustern und .Knopflangen schnellstens angefcrtigl . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garantier .

ULeiirrri . Kandschutitager ,
Karlsruhe , Waldstraße 17 .

Handschuhmacher in Durlach , Altweg 5 (an der Untermühle) .

I_ulj« ig Wsbbp Wiitwe,
Httlinger Straße Nr . 14 , gegenüber dem Schloßgartcn ,

empfiehlt zu
Weihnachtsgeschenken :

Schmuck in Gold , Silber , Granaten , Korallen ,
Türkisen ic . re . ,

gestempelte filberne und versilberte Tafclgcräthc
und Bestecke ,

Fächer jeder Art, Handschuhkastcn re . rc .
und gestattet sich zum Besuche ihrer

HH < » kiS42 » 4
ergebenst einzuladeu.

auf Donnerstag Abcnd ciurreffend,

Aciielmlciie ,

bei
Wtl 'Kel'm Wergnev

am Markt .

8 ctiöIIfi 8 o !i 6
treffen Donnerstag ein bei

_
< > .

^ Arettener KonigkeCkuchen !
^

empffehlt

empfiehlt
Uh - kipp

Todes Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß
unser theurer Gatte ,
Vater , Schwiegcr-
und Großvater

Jakob Liebenstein ,
Hauptlchrer a . D .

im Alter von fast 64 Jahren
heute Abcnd in Malsch, wohin
er vor 3 Tagen übcrsiedelte,
unerwartet schnell verschieden ist.

Durlach , 19 . Jan . 1893.
Im Namen , der trauernden

Hinterbliebenen :
k* . stieunküksen .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr
vom Bahnhofe ans statt.

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Umladung .

Todes Anzeige . I
— fDurlach .j Ties-

bctrübt machen wir
Freunden und Be¬
kannten die schmerz¬
liche Mitthcilung ,
daß cs Gott dem
Allmächtigengefallen

hat , unfern lieben Gatten ,
Vater , Onkel , Schwager und
Großvater ,
Herrn Kcrrk Kainmülller
nach kurzem aber schweren Leiden
im Alter von 65 ', Jahren in
Folge einer Lungenentzündung
zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hainmüller .

Durlgch, 19 . Dez . 1893.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag , 22. Dez . , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause Ett -
liugcr Straße 17 aus , statt.

Stadt Dnriach .
LtMdesdLÄs - ARSM .

! Geboren r
> 15 . Tez : Karolinc Juliane , Var . Karl Jo¬

hann Rittcrsholer , Landwirth .
! 18 . „ Willi , Lat . Ludwig Dcttling ,
! Fabrikarbeiter .
- (Sheschlietzung :
; 16. Dez : Andreas Stuppcl von Weiden.
^ Schuhmacher hier, und Emilie
' Hcrmine Liede von hier.

Gestorben r
^ 1ö. Dez : Wilhelm , Var . Wilhelm Weiler ,

Fabrikarbeiter , 1 I . 7 M . a.
Karl , Lat . Karl Klaer , Schlosser,

4x Jahre alt .
19. . Karl Hainmüller , Restaurateur ,

Ehemann , 65 '; Jahre « lt .
RroLlli -ru. Truck 'tpü Pcrlag von A . Dups, Duciach
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